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Wenig Schaden

Wurde bti einem Zusamt
' mentreffen zwischen
' dem deutschen Kreuzer

,Karlkruhe"unddem ,

englisen Kreuzer
58 r i st 0 1 a n 8

.richtet.
Halifax. N. S., 13. August.

'Für etwa eine halbe Stunde fand - in
d Donnerstcog Nacht der verflossenen
Woche im Nordatlantischen Ozean ein
Kampf auf ziemlich weiter Entfernung
zwischen dem . deutschen Kreuzer

Karlsruhe- - und dem britischen
Kreuzer Bristol" statt.

. Den Bericht über, diesen Kampf
brachte die Suffoll" hierher, vnd
nach fcer Behauptung deS Ratf.i&nl
der .Suffolk" befand sich die Karls
ruhe' auf der Flucht vor der Suf-soll- -,

die sie dabei überrascht hatte,
wie sie auf hoher See vom Dompfer

Kronprinz Wilhelm" Kohlen to
nahm, und wurde südwestlich von den
Bermuda-Jnfel- n von t Bristol"

' abgefangen. ES tam dann bei sehr
, schwerer S zu einem Kampf, wobei

jedoch keins der beiden Schiffe irgend
reichen bedeutenden Schaden erlitt,
da infolge des hohen Seegangs an

Zielen nicht zu denken war.
Wie die .Briten behaupten, hielt die

Karlkruh:"' nicht Stand.' sondern
. wich immer weiter zurück und war bin

aen einer halben Stunde außerhalb
der Tragweite der Geschütze der Bri
stol". . Der englisch: Kreuzer setzte die
Verfolgung eine Zeit lang fort, bis
die Karlsruhe" mach
t und nach San Juan führ.'

Der Kapitän der .Suffolk" erklärt,
datz am Donnerstag Morgen der vo
ktgen Woche der Kreuzer, als er in
nördlicher Richtung fuhr, plötzlich die

Karlsruhe" sichtete, die Boote ausge-set- zt

hatte und von dem Dampfer
Karlsruhe" sichtete, der Boote ausge

nahm. .Die beiden deutschen Schiffe
waren, als sie in Sicht kamen, etwa
12 Meilen von der .Suffolk" entfernt
und ergriffen dann sofort die Flucht.
An Bord der .Suffolk" gab man sich

der Hoffnung hin. daß der Kohlen
vorrath auf der jkarlsruhe" so auf

.die Neige gegangen sein würde, dah es
genügen würde, den Kreuzer zu über-hole- n,

aber diese Meinung erwies sich

als irrig. Der englische Kreuzer
, konnte auf keine nähere Distanz als
1900 Aards an den deutschen Kreuzer
herankommen. Die Bristol" befand
sich nördlich von der .Suffolk" und
die Berwick" südlich. Beide erhielten
Weisung die Karlsruhe" zu verfol
gen und die Berwick" versuchte nun
den Kronprinz Wilhelm" abzufangen.

'während die Bristol" sich, auf die
Verfolgung der Karlsruhe" machte.

Diese Jagd dauerte den ganzen Nach,
mittag und gegen fünf Uhr war alle

Spur der Karlsruhe" verloren.
Gegen neun Uhr depeschirte die

Bristol", daß sie den Zeind wieder

gesichtet hatte und wenige Minuten
später folgt d Nachricht wir kämp

sen." Dieser Kampf dauerte knapp

eine halbe tunde und nur wenige

Minuten hielt der deutsche Kreuze?
Stand, um sich dann immer weiter
von der Bristol" zu entfernen. In
der Dunkelheit und bei dem hohen
Seegang war es unmöglich. ,u zielen,

und keine der deutschen Kugeln traf die

Bristol", während die Bemannung
der .Bristol" der Ansicht ist. daß der
deutsche Kreuzer einige Kugeln abbs
kommen hat.

Die drei britischen Kreuzer suchten

dann mehrere Tage die See nach der

Karlsruhe" ab.,bis sie schließlich

daß sie nach San Juan, P. R.,
gefahren war und dort Kohlen tinge
nommen hatte.
' Die drei englischen Kreuzer machten

am Samstag bei den Bermuda In
sein eine Prise. Sie kaperten den

deutschen Tankdampfer Leda... der
von Baton Rouge nach New York be-

stimmt war und von dem Ausbruch des
Krieges keine Ahnung hatte. Die
j,Leda" wurde nach Bermuda gebracht.

französischer Bürgern, ei
st er erschossen.

Paris. 13. Aug. Die deutschen
Truppen haben am Donnerstag den

Bürgermeister von Jgney. einem Dorf
zwischen Luneville und Avricourt. n

der französisch deutschen Grenze er

schösse.

Die französische Artille.
i tie soll der deutschen

überlegen sein. 4-
-.

L o n d o n. 13. Aug. Die fran-zosisc-

Botschaft hat die folgende
Depesche vom Ministerium des

Aeußeren in Paris erhalten:
Trotz aller Bemühungen ist es den

Deutschen nirgends gelungen, die

Deutsche Kriegsschiff in
der Ostsee.

Stockholm, via London. 13.
August. Zwei deutsche Kriegsschiffe
wurden am Mittwoch und Donnerstag
in der Nähe der Insel Landsort in der
Ostsee gesehen, und auch von Gotland
wird berichtet, daß häufig deutsche
Kriegsschiffe dort gesehen werden.- -

Die russische Flotte befindet sich im
mer noch Im Golf von Finnland.

Mehrere Engländer sind hier nr
Mittwoch unter dem Beroacht mm

stet ordn, Spione ein. .., :

französische Vertheidigung!! zu

durchbrechen. In den Borpostengefech.

ten ist die Ueberlegenheit der franzck

fischen Artillerie über die deutsche
klar bewiesen worden." '

Dünemark

Befürchtet jetzt auch einen
plötzlichen Angriff .

Deutschlands.
London, 14. August. Eine

Depesche aus Paris sagt, daß der dor
tige dänische Gesandte die französische
Regierung davon benachrichtigt habe,

daß Dänemark in der Kjoetce Bucht
und in der Passage zwischen den In-sel- n

Seeland und Amager Minen ge
legt habe, um vor einem plötzlichen

Angriffe der Deutschen auf Kopenha-ge- n

geschützt zu sein.
Noch ein belgischer Sieg.
Brüssel. 13. August. Eine

offizielle Bekanntmachung sagt, .daß
eine deutsche Truppenabtheilung, die

gegen Egzee, nördlich von Namur.
vorrückte, am Morgen von belgischen

Truppen mit großen Verlusten zurück-

geschlagen worden sei. Die Belgier er

beuteten eine Anzahl Maschinenge-schütz- e,

die auf Motorcars montirt
waren.

Die Deutschen sammeln
Eisenbahn materials n.

Die deutschen Truppen holen in an.
deren Theilen Belgiens alle Eisen
bahn Waggans zusammen die sie

finden können. In der Nähe von

Waremmes wurde' ein Passagierzug
von einer deutschen Kavallerie Pa
trouill angehalten und die Passagiere
mußten im offenen Felde aussteigen.
Der flua wurde mit dem Lokomotiv- -

führer in die deutsche Linie hereinge- -

bracht.
Verwundete in England

angekommen.
London. 13. August. Am

Donnerstag trafen, eine Anzahl ver

wundeter Truppen von Belgien in
Southampton ein. Es wurde nicht
gesagt, welcher Armee sie angehörten.

Mekr als 100 Deut cye. die von
Fischerbooten in der Nordsee herabge

holt --worden waren, wurden wayreno
des Tages in Fort George, cyoll- -

land, gelandet.
Der Hilfsfonds für die Familien

der Getödteten und Verwundeten be- -

trägt jetzt P4.323.000.

Die Neutralität Dan.
marks.

Kopenhagkn, 13. August.
In politischen Kreisen ist man der An
ficht, daß die Neutralität Dänemarks
unter allen Umständen aufrecht erhal
ten werden müsse, wenn nicht die

wirthschaftliche Lage, die so schon eine
schleckte ist. sich nicht noch ver chlim
mern soll. Dänemark verkauft große
Menaen von Waaren än die Kriegfuh
renden. Deutschland hat die Zölle auf
Lebensmittel aufgehoben. ' verlangt
aber, daß Sendungen in großen
Quantitäten gemacht werden,

Die Ausfuhr von dänischen Waaren
nach England beginnt heute Abend,
die Regierung übernimmt die Krugs
Versicherung.

Die Deutschen vor Kalisch
in Russisch Polen

S t. P e t e r b u r g , 13. Aug.
Einer holboffiziellen Depesche zufolge
haben die deutschen Truppen vor Sta
lifch. in Russisch Polen, eine Prokla,
mation erlassen, in der angekündigt
wird daß jeder zehnte Einwohner er
schössen werden würde, wenn die Ei
vilbevöikerung noch weiter Angriffe
auf die deutschen Truppen mache.

Der Stadtschatzmeister von Kalilch
soll von den Deutschen erschossen toot
den sein und zu Ehren seines Anden
kens wurde während des Tages im
russischen Finanzministerium ine
Messe celrbrirt.

Der Großfürst Konstantin hat sem

berühmtes Marmorschloß in St. Pe- -

tersburg für Hospltalzmecke hergege
ben.
Neu Fundlandö Hilf,

truppen.
St. Johns. N. F.. 13. Aug.

Neu Fundland wird zur Verstärkung
der britischen Feldarmee 500 Mann
ausrüsten, die Marine-Reserve- n von
600 auf 1000 Mann erhöhen und eine

Reserve von 500 Mann für d,e litt
theidianng der Kolonie aufstellen.

Dies wurde m Abend in einer Lf
fentlichen Massenversammlung be

schlössen, über welche der Gouverneur
Walter Davidson den Vorsitz fuhrt.
Italien mobilisirt 250,

0 00 Mann.
Genf. Schweiz. 13. August. -

Italien hat als Vorsichtsmaßregel
zwischen 200.000 und 300.000 Mann
Truppen an der Schweizer- - und
österreichischen Grenze mobilisirt. Alle
Alpenpässe, wie der Theodule Paß.
oberhals von Zermatt, sind stark von
Truppen besetzt, und Schweizer und
italienische Patrouillen unterhalten sich

dort über den Krieg.
Angeblich wahre Geschichte

Paris. 13. August. Eine offi'
zielte Bekanntmachung sagt: Deutsche
Gefangene, die ausgefragt wurden,
machen den Eindruck, daß sie geistig
gebrochen und physisch durch Hunger
geschwächt seien. S scheinen nichts
über die Gründe der Mobilisirung zu
wissen und ein Soldat wollte wissen.
warum Krieg erklärt worden sei. Die

'.flmttöh jZk nklüt Hab, , daö

. Tägliche C!rltier Volksblatt, Jrntag!, dk R

diel nickt ein Volkökrlca sei. sondern
ein Offizierökrieg. '

w -

jr erste Offi,!. der wegen

Tapferkeit vor dem Feinde dekorirt

wurde, ist der umerieurnani v.
Bruyart vont 15. Dragoner.egt
ment.

General Joffre. der französische
tier dem LklltNaNt.wvtuvmmwwH., - -

das Kreuz der Ehrenlegion überreichte,

sf hnfc it Cfftrier mit sie
Uljlt www, u " II u

ben Mann dreißig Ulanen angegrissen
. - V j...(,:MSin AtnMl--I
oen nommanoeur kigriuttv'u

nfc mir seinen Leuten die anderen in
die Flucht geschlagen habe.

Komische Geschichte.

ie kanadischeArtillerie.
.rnnm Tut-- . 1st. Auaust. Tie

Husamnnnsetzuna der kanadisch? Ar

tilleric, die al Expeditionskorps am

curopäischcnKriege theiluchmen wird,

wurde am Donnerstag bekannt gege

ben. Tie wird in drei ivriaaocn rn

54 FeldgesaMei, eingetheilt sein.

Die esammtzahl der Mannschaften

beträgt 2316 Gemeine und Unter-offner- e

und C2 Offiziere. Tie br:t
Brigaden erden zusammen 2138

Pscrdc haben. Ferner kommtnoch

cine schwere Brigade von vier Sech- -

zigpfündern mit secy?

'icrcii, 192 Gemeinen und Unter

ofsizicren und 144 Pferden auäi'.'cn-treä- l

dazu. Tie Munitionskvloni'.ö be-

steht aus 15 Offizieren. 153, Seme,.
4. rAst li.haitIII' 11 IIIIV iv.t

Ein ö st e r r e i ch i s ch e r Prinz
angeblich in Montreal

verhaftet.
TOntirrpnl. 13. Lluauit. Priin

Alfred von Hokenlohe, ein öslerreichi- -

scher Prinz, der seit mevreren Mona-t- ,'

ns,lrr?ichichi!N Konsulat in
2'kc,itteal attachirt gewesen i?r. wurde

am auf Beranlassung der
Mili,jbchörden verhaftet. Xet rin,
wurde nach seiner Wohnung gebracht.

wo i.i seiner Gegenwart eine Haus
fuchung vorgenommen wurde, gele

.nUiffc mi'ldwr eine ! eine von

-l- riftslückeii vorläufig mit Beschlag

hclmr muröc-n-. Sierauf wurde
.

der
r.- -

. .

imm aus l lreiiwo n?,e,r auj
irvieit 7un neiekt.

Trr othuetM! otislinioer lenni
schien Prinzen Alfred unit Hohen

lohe.)

Witr Knebelung der
Presse.

London. 13. Auaust. Sarl
Kitchener, der britische Kriegsmimster.
warnt im Donnersiaa ldie Presse.

daß jede Zeitung, die Nachrichten über
die Bewegungen von Heer uno tfioiit
deiöfsenilickten. auker solche, die
von 'htm offiziellen Nachricht Bu
reau freigegeben werden, uspenvirl
werden wird.

Holland versichert aufs
Neue seine Neutralität.
Baris. 13. Auaust. Die hollän

discke Reaieruna ab am Donnersk,
der französischen Regierung abermals
die bestimmte Versicbnuna. - daß es

während des Krieges neutral bleiben
werde und fest ntfchlosstn sei. varau
,u seben. das, viele Neutralität re- -

ihffhrt werde
EK wurde daraus hingewiesen, daß

die holläMsche Armee gut eingeübt
sei. und kick einem SJerlum. dollanoi
slrs Gebiet zu verletzen, in der ener
gischsten Werse widersetzen wurde.

Eine Räubergeschichte.
Paris. 13. August. Jean L'Her

mitt, in französischer Journalist, be

fort) sich auf einem Auge, der sich au
der Fahrt von Brüssel nach Lüttich
befand und plötzlich von deutschen
Ulanen in Landen angehalten wurde.
Alle Passagiere wurden aufgefordert.

uszusteigen. trt es wurde ihnen mit
tbntt. dak sie Nicht beta iiat wur

den. wenn, sie sich ruhig verhielten.
daß sie jedoch im gegentheilizen Fall
ohne weiteres erschossen werden wur

fl),ifrTAtr frniifVVfl, Vfctl l W yf, V VI VMftVV jjv j -

let, in einem Cafe Zuflucht zu su

chen. .

Als sie schließlich, des Wartens mü
de. sich an einen Offizier mit der Fra
ge wandten, ob es ihnen gestattet sei.
sich zu Fuß nach Tirlm:nt zu bege

ben. rhilten sie zur Antwort: Die
Erlaubniß haben Sie. wen., Sie sich

nicht vor Kugeln fürchten, denn Sie
werden voraus marschiren."

Unter diesen Umständen wählten
sie daS geringer Uebel und blieben die
ganze Nacht bebend in einem kleinen

HinterzÄnmer. währe.rd fortwährend
deutsche Truppen durch ' die Stadt
marschirten.

.Es müssen an die 50.000 Mann
gewesen' sein," sagt L'Hermitt, .die
durchmarschirten. Gegen ein Uhr
Nachts begann der Kanonendonner.
Äenn die Deutschen griffen. Orsmael
an. Der Gefchützdonner währte viele

Stunden und nach Tagesanbruch er

fuhren wir. daß die Deutschen 1200
Mann an Todten. 1500 Mann an
Verwundeten und 300 Mann an
Kriegsgefangenen verloren hatten,
während ider Verlust der Belgier an
Todten und Verwundeten sich nur auf
150 Mann belief.

Gegen fünf Uhr schien alles ruhig
und wir wagten unS auf die Straße.
Wir entdeckten, daß die Deutschen ver
schwunden waren. Ein Ladenbesitzer
theilte unS mit. dak die deutschen Of
fiziereI sehr große Einkäufe gemacht

Wesen 'waren. Sie schienen thatsäch
lich oAt Gold beladen zu sein. Ehe
die Deutschen abzogen, bemerkten ' sie.

daß vor dem Ende der Woche über
zwei Millionen Mann deutscherTrup
pen durch Landen kommen würden."

Irieden
Habe die Koosiitutioualiste vd die

m'kkikanische Negierung geschlossen.

Der Friodcnsvertrag von General

Obregon für die ttonstiwtionalisten

unk Gouvenieur Eduardo Jwr
, bido torn Bundesdistrikt

, ;' " ' "unterzeichnet.

Eine absolut friedliche Besetzung der

Hauptstadt in dem SchnftskiM
- genxihrleistet,

(

Stadt Meriko, 13. August.

Zu später Stunde am Donnerstag
S.'achmittag wurde der Friedensver
traa wisllvn der Armee der KonstilU'
tioiialisten und der mexikanischen Re- -

girrung unterzeichnet. Aur vie vn
slitutionalisten uitterschrieb General
Obregon und für die Regierung der
4ouvemeur des Bundesd,trMS

Eduardo Jturbido. TaS Dokument
enthält die Bedingungen auf Grund
rrn hin slrtiiititiihoiisllutrn lbreil

Einzug in die Hauptstadt halten wer
dm. - ? ; .

Das Schriftsliick enhält Sarantien
für l'pben und Eiaentbum der Be
ivohner der Hailptstadt und sichert ei

rn absolut tried ,an t lUlist u.

Der IrledenSvcrtrag wurde auf An
suchen t? StaatddepartementS in
üÄasiiinatön ausgesetzt, von dem die

brasilianische (landtschaft benaa
richtigt werde nr, daß ein derartt
are-- Tchrmstuck unumgänglich noly- -

ntitdin kel. (rneral Carrana. ' bai
Oberhaupt der itonftituttonalisteil,
nxir gegen' di.' Unterzeichnung irgend
emeS Dokuments uns verlang eine
bedinaunaSloie tteberrve als daS

Necht dir Sieger. Schliesslich einigte
man sich ach einer Tevalte, vie et

en aann Taa iväbrte. ant ein
ülioiiiproinid, laut dessen Bedingungen
UiciMva, Obregon das chrMllu als
I, rtri,'ter der liomututlonalistcn Uil

terzeichncte.'
Die Bundeötruppen stehen immer

noch in Cuautitlam. An, Tonnerotag
Äbend irlxeh der ebenialiae Kriegs.
minister Belaöco, der den Oberbcsehl
iihzr die BuadctruDven führt, eine
Vrokiaination. besaacnd. da die Ar
inee ausaeloft werden wurde, ler
Tchritt würde durch patriotische Rück

ichtcn liotMvenoia aemaazr, oa n
tere ctäirafe veifrlsolme m einer
Intervention von Seiten der Ver
einigteii Staaten führen würden.

In S o n o k a s l l ein Revo
lutionggendieKon.

slitutionalisten
'drohen.

GfOlflfn 7er.. 13. Auaust. i--
?kn bicsiaen. anaeblich wodlinformier
ten Kreisen laicht man, daß tn vem
Staat onora ,ine Geaenrevolution
gegen die Konstitutionalistendemnächft
um Ausdruch kommen nnr.

Geheimagenten bebaupten sogar, daß
die Vorbereitungen kür diese Revolu
tion sich nicht nur auf den Staat So-nor- a.

sondern auch auf die Staaten
Chihuahu. Sinaloa und Durango er
strecken. v . ''..Laut einem angeblich zuverlässigen
Bericht, soll Villa im StaatEhihuahua
allein irin? Armee aus 40.000 Mann
gebracht haben, die voll ausgerüstet
Nnd und leverlm in muon neien
können.

Eine Kommission von Lertreiern
inn ks, 1i?aria Matona dem aus,

führerischkn Gouverneur von Sonor,
der General Alvarado. den Militär
aouverneu? CLattamai derbakten lieft.
kam am Donnerstag, hier auf der Reise
nach Sonora durch. Dr ommisiion
kehrte von einer Konferen, mit Villa

Paator Rouix. der Gouverneur von
Durango ist von den Gebrüdern
netto den übrern de Milttärl h
dem Staat seine Amtes entsetzt war
ven und venndet lich lxlZk ai, ffiuco,
lina unter dem Sckuk Villa in Tor
reon. Für sehr bedeutungsvoll hält
man den Besuch L'lloS in Niedel,
Durango am Donnerstag.

Francisco Carbaialtn
Atrallr uz angekommen

V er a ll r u z. 13. August. Der
auS dem Amt scheidende provisorische

Präsident von Merieo, Francisco
Carbajal, traf am Donm-rsta- g Avens
mir einem Sonderzuge hier ein.

Inland TeKgräplj

Unfall oder Selbstmord ?

Newark. Ohio. 13. Aug. G.
Russner. ein Oelbobrer. fiel oder

sprang am Donnerstag Nachmittag
aus dem siebenten Stockwerk de Ge

bäudkS der cewark .run o. uns
blieb auf der Stelle todt. 5ln dem Bu
reau. auS dessem Fenster Ruffnek
stürzte, befand sich zur Zeit außer ihm

iemani,. RutknerS- , .
Familie

m

befindet

und mit 5em Befahlen, sthx liberal gk'M Lanster du. aus quq.
(

tTaflnft 1914,

Jit Areeit vollörat.
Weitere Nesolutione in der Schluß-strun- g

bt Katholikentage.
'. '

Die neuen Beamten. "

St. Paul. Minn., al nächste'Konven.

, tionistadt auserkoren. .,

Pittsburg. Pa.. 13. Aug.
Nach einem sehr lebhaften Kon
teste um Auswahl eines OrteS . zur
Abhaltung der nächstjährigen Ge
neralverkammkuna des Central-Be- r
ein ?utsche? röm.'katb. Vereine von

Amerika in die Stat St. Paul,
Minnesota, mit 32 Stimmen al
Siegerin hervor. San Franiöoco, Cal.,

sich mit aller Kraft um ven naa
ten Kalyoilken Tag vewaro. unier
Ian mil nur einer Stimme. Mit den

Üblichen Danksbxschlüssen. inenn
auch der deutschen Press gedacht
wurde, nahm - dann mit dem Aoim
gen deS ambrofianifchen LobgefangeS

.Großer Sott' kur, vor 2 Uhr Nacy.
mittag die 59. Generalversammlung
ihren Abschluß.

3n der Schiun itzung ver on.
vention berichtete I. Zipf Pras,.
dent der JünglinaS-Abtheilun- iiber
die von der Gonzago Union entfalte
te Tbätigkrit. die einen vorzugsweise
erzieherischen und agitatorischen Cha
rak?er besitzt. Der Zentral verein
erklärte kick solidarisch mit den Be
strebungen genannter Union.

ff. P. enkel berichtete Über v,e
vielseitige Thätigkeit bet Ckniral,
Kell und richtete einen lllbentXN
Appell um thatkräftig Unterstützung
derselben, da sie die eeie de uen
tral . Nerein sei. Der Bericht der

Sentralstell würd mit dkg darin
enthaltenden Empfehlungen ange-

nommen. Jeder Verein verpflichtet
lim 10 Cents alt iasir iitxn Beitrag

tue die Eenkraiitkue zu eniricyien.
In der Schlutzsitzung wurden mt

solutionen unterbreitet betreffend so.

liole 'en: Gründung katholi
sch,e rbeitrr Bereine: rauenfra
ge; Jugendpflege? Farmerfrage. jowte
Ban und Kirche. Die e letztere e
solution lautet:

1. Die 63. Generalversammlung
krinat den, kl. Nter in Rom tn
kindlicher Liebe und Ehrfurcht tyre

tiefste Huldigung dar, und legt

ihm ii Küken da ' ttleriuve ist
läbnik unverbrüchlicher Treue und
Anhänglichkeit. AuftNeue protestie
ren wir deshalb mit aller Entschie.
denheit gegen die Beleidigungen unv
Unbilden, die dem Oberhaupte der
Ehristendeit zugefügt wurden und
noch werden, und verlangen voue uno
wirtliche Freiheit für ihn tn Aus
NK,,n Mna nKersten ftirtenamteS.

2. Wiederum betonen' wir nach.

drücklich da unveräußerliche Recht

des Papstthum auf territoriale Un

ahhünaiattit sll absolut nothwendige
Aorbedinauna für i Frkideit deS

öeiliaen Studie.
lä Böraer ' und Katholiken

protestiren wir energisch gegen die

Fluth von Verleumdungen egen

dir Ar und Sakrament, und Mvltb

len all Gegenmittel die mündliche
und schriftliche Darlegung der Ler.
dienste welche die Kirche und ihre
Institute um Sittlichkeit und Zivil,
lisation sich erworben haben.

4 mir verdammen mikverum au
da, Entschiedenst da so verderbliche

national Uebel der Ehescheidungen.

Mir nrateltiren auk'S kitrllchtte gk'
gen die schamlose Leichtigkeit, mit
der der Staat und oie Trager ,n

. . .irt i l f (D..t Is. .ii Inn.
lueiDaii oa ui. hjhu w ui
nen vorgeben. Wir bedauern auch

auf' Tie- k- die Zunahme gemischter
l5K,n tt fitionne totaen ver . ita
mist sind die Kinder, und wir der

urtheilen jeden Ver
such, die naturiicyen noigen ver yr

zu verhindern, als ein fluchwürdiges
Verbrechen gegen Von unv wn,a?- -

hit. Wir verdammen auch die Held

nisch Unsitte, ein rauipaar m

Hochzeitstag zum Gegenstände
und liebloser Neckereien

zu machen.
' DieKonvention nahm auch e,neelo

lution an. welche die irischen Nation,
listen ob ihre zähen Kampfes um
Selbstregierung lobt, desgleichen eine
Resolution, welche den Centtal-Verein- s

Präsidenten Joseph Frey zur Ernen.
nun eineS Dreier , KommitteeS er

mächtigt, um personiiq m uaiying
tan 7t. ff. . Vroteit ,u erbeben gegen

die von den Konstitutionalisten in Me- -

rMo an atkoiltea veruvlcn mreuci
tbaton. Bei der Diskussion iiber die

letztere Resolution betitelte einer der
rwi.ftfl, den Staatssekretär Wil-- "- . --- " - . 1....
liam Renntag Brvan ai ven .muti
vom Traubensast .

tCntnondc Reamten wurden er

ählt: Präsident. Joseph Frey. New

Jork: 1. Vizepräsident. 't,azae,
ten. Illinois; 2. t. Jo
fkph Stockhauskn. Pennsylvania; Pro,
t,nNln, i?.,kretäk. Auaust Svrina
ob. Wisconsin; orr und Finanzse
kretär. I. Q. Junemann. Minnesota:
Schatzmeister. F. W. Jmmeru,. Penn,
knini,. irefntm. itommsuec. lllkv

Joseph Ruesing. Nebraska; Rev. Max
Wurft. Minnesota: Georg Stelzle.
Minnesota und Michael Deck. Missou.
ri.

Joseph ffreq. Präsident d Cen'
tral Vereint, bat von Dr. C. I. tt-rame- r.

dem Präsidenten de Deutsch

Amerikanischen National . Bunde,
mit dem er über den aegenwärttgen
europäischen Konflikt Ira LritZwechs

steht, folgende Schreiben rdalttn:
.Ihre kreundl eben eilen, die tch ,

eben erhielt, haben mir ut gethan.
5kawobl. tn der unterliegenden größ.
ten aller Fragen .Deutsch . Amerika.
nertlzum , wie e war, wa e, iyn
und wa ei unserer Nation werth ,st.
wie in Mrt,r ss rneren eit ' für
Deutschland, sie sich so deutlich zeigt.

da dürfen wir den ffetnvm nur e,nr

Front zeigen. Auch ich hokfe sehnlichst,
dak der deutsch ame in Ehren in
diesem Weltkampfe bestebt und echte

Humanität und Aneriennunq on
arofint Kultur . . lkrrunaenfchaftkn
aller Geister im deutschen Sinne der
Welt erhalten bleibt. .

Die Primarwahlen in
Ohio. ,

ffo k m ku Obi 13 Auaust.
Ein der Ueberraschungen. welche die

am WenNaa Nattaebabten Primär
Wahlen brachten, war die Nomination
von,J. H. Arnold von EolumvuS zum
republikanischen Bize . Gouverneur-Kandidate-

Man hatte ollgemein g"
glaubt, daß Albert Morrill von Ein
cinnatt mit Leichtigkeit siegen würde.
Die Resultate aul allen bis auf zehn
kleine Counties ergeben, daß Arnold
64.302 Stimmen, Ealdwell 68,570
und Morrill 35,000 Stimmen ryai
ten hat. Arnold ist seine ÄeichenS

Anwalt tn Eolumbu und er hat an
geblich da große Votum auf sich ver

einigt, daß er sehr dielen Vereinigun
gen und Gehkimorden al Mlkgneo
angehört. .'

Der deutscht Tankdampfer
,Qda- - al Prise in

Bermuda. .

New Vor k. 12. August. Der von
Bermuda anatkommene .Dampfer
.Bermudian' bestätigt die frühere
Meldun dak der deuttcde antvam
pfrr ,Lda' von einem britischenKreU'
zer geköpert und nach Bermuoa ge
Krackt ivarÄen set. ' s

Der zweite unv d.tkte vssizier ver
Rermudian- -. die Deutscht 7,nd. sowie- -'""Zvej Matrosen wurven von ven ori

schen Marlnebehörden von Idem Dam
dser berabaedolt. ede er den aN ver
liek und al ' Kriegsgefangene nach
Vruca Island oeschickt.

Die Militarbebordea in amtllon.
Bermuda, warfen an der Häfenfront
Erdwerke auf.

Ekhetm ni ßyoller Mord.
ff k, I e a a o . ?cll.. 13. Auaust.

Allen Thompsoii em Clerk tm ureau
der Western Railroad Assoctalion.
wurde am Donnerstag .Abend auf
Weiluna de Anmalt Edward B
Amor in att genommen. Amorv.
der Sekretär der Western Railroad
Association war. wurde am Mittwoch
in le nem löureau all iLnat auiaeiun- -

den und die Coronerk'Geschworenen
entschieden, daß der Tod durch roro,
selung herbeigeführt wor den war.

ennetb McKrn,ie. ein Elerk in ei

nem benachbarten Bureau, bekundete

bei dem Jnauefl. vaß er yomp,o
n, Mtttmock in Amorv Bureau ae

'eben hatte. - Tbompion etv,l ane
d. M,krk,n neenilber bkbauvtkt.' V 7V ' '

daß er erst zu spater MMagsitUNve
I fcn ' renn ekommkN sei Und

dann Amor? al Leiche gefunden habe.

Lokal - Bericht.
Dies ndD.

-T- ickxrlieitödirektor Holmes wird

am Samstag auf Ferien gehe?' und

gedenkt etwa vier Wochen in ?teu
lknaland ,u verbringen.

. !.
k;. nettem nnn Tbeodore Mager &

Bra. geleitet wurde, bewies, daß der

eurpäiscke Krieg den ?legen run'
.!.ts,,niarkt aoiui mal iHHI..Ill!- - '. '
r;fffihiit(rfinft nnaacn tlflt. TiS Wt

J,'i iX llvi'M11 y., ' -

kauften Häuser und Grundstucke er
zielten seht glite Prel,e. ver-saus- te

Eigenthum gehörte dem Nach- -

läk Kon Samuel J. Hynomon.
Häuser No.! 251k 2526 West Mc- -

Wicken Avenue. v,e aus iaj avgr-schät-

nuren. wurden sür diesen Preis
verkauft. Der Bauplatz von IIS be,

100 Ruft an der Sudolt-ttck- e ocr va'-stea- d

und McMillan Straße wurde

für $122." verkauft und der Bauplatz

an fc Südivest-Eck- e der Halstead und

McMillan Straße, der aus süuu ao
war, brachte tzt30. Der

Käufer de aesammten Gnindeigen

thumt war Serr CkriS. Schott von

bei ?. M. Schott & Son Co.

Trr Vablratb begann gestern

mit der offiziellen Nachzählung der

Stimme,,, die pciegeiili'a, rer w
märwahl am Dienstag abgegeben

worden waren.
Die 'repiüzlikanischen Kandida.

ten für Countyämter hielten gestern

eine Konferenz im, Bureau dc

CountauditorS Durr ab und bejchlof.

fen. Rud. K. Snnicka zum Vorsitzer

und Fred. Schneller zum Vize-Vo- r

k!k ktt l??nrralkommtttee xu fM

pfehlen. Ta, Centralkommittee wird

am Samstag e,ne eriamnuung w
halten.

Tor clkemikek deS GesiindheitZ

amtö Dr. Bahlmann hat ermittelt.
knb unter 120 Milchvroben. die am
Tonntag pon Beanüen des (Sesimd,

howtamta bei Milchdändlern entnom
men worden waren, auch nicht eine
einzige.. waS Jettgehalt anbetriijt.
miudcrwerthiiZ war. .

. ri städtische Badeanstalt oit ;

der'Eutter Straße wird laut einer

Ankündigung von errn ao y- -,

rirf, den, Supcr,ntende,lten des städ -

tischen Eigentl'ums. von kMndce
Woche an s,e,aioen.

,..
: ah iPl t M HM

sckieht infolge oer
welcher sich die Stadt befindet. ,

Die städtische Ewildienstkom
-- .:tf. r,i Urn wieder die Au
,u,,,tv t -

Zahlung der Gehälter.
an

I.k.LaA
eme NMl

W A

städtischer Angestellter
anaeblich aus Grund einer vom?ra.
anwalt Sl)oenle abgegebenen unt.
scheiduniZ keine Eivltolcnilansrii
sind. Bon der gestern erlassenen Or
der nnirdcn ein städtischer HilfsZa-ge- r.

eine Anzahl Arbeiter im Was.

scnverkedepartement. im au-u-men- t

für Reparatur der Abzugska ,

näle, im Teparteinent sur rniai-- '
ri,nnmiur (fnnie 15 Retnmachefrauett.

Hausmeister, elf WSchsrr ZtNd deracht... . . v . . fZriiin
,iMCIIICt 011 Ylmi't v"l " ii""- -

tni ?auare betroffen. Wie es heißt,

werden verschieden derjenigen, dern
Geld einbelialten tvorden. gegen die

Ttadt klagbor werden, um eine ge

richtlickv Entscheidung über di strm,
'

gen Punkte herbeizuführen.

SXUint

fvirrtfs 9s - Miller, von der

Woodburn und Hewitt Avenue, wurde

am Donnerstag von den Detektiv

Pflug und Luhn veryasikk. r e

nen neuen Automobilreiftn zu verkau.

f, versuchte. Wie Miller behauptete,

ist der Automobilreisen da igenryuin
seines BaterS. Miller tat bereits ei

nen Termin im Arbeitshaus verbüßt

und dort durch einen unglückseligen

Zufall den Tod eineS anderen Gefan, .

genen, Namens George Hertzel, verur

sacht, nach dem er ein gnwiixn
hatte. ; - .:

rau Dora Burke von No. LV4

West Y. Straße, di in dem genannten

Haufe ein Schnittwaarenaefchäft
treibt, meldete der Polizei, daß ihr au

ihrem Laden, während sie ein Kundin
bedien, von emer anveren unoin,
deren Personalbeschreibung sie gab,
in Portemonnaie mit $30 Inhalt g.

stöhlen würd. .; :

Nrau E. SitUtU. von No. 8
yrtnlnu! Strake ; Elmwood Place.
wurde auS ihrer Wohnung eine Dia.
mantbroche nn Werthe von W ge

stöhlen.
rau Clara fiebern, vo 2519

ilnorr Avenue, beklaat den Verlust ei

ner Broche im Werthe von 550. die ihr
am Mittwoch dtt einem ezua, ' vcr

Fairen Carthage gestohlen worden ist.

üüher Ranbversuch.

Wile Sander. 315 Äohn Straße.
berichtete gestern ?lbend im Polizei.
Hauptquartier, daß zwei ihm unbe

kannte Manner, aU ex das Union Te.
pot verliest, ,'ich an ihn herandrängten

und einer von ihnen, wahrscheinlich

in ihn u berauben, ihm die rechtt
Seite seine Rockes zerschnitten habe.
Das Messer ging zu lies uno r,
Sander' Haut und die machte hu
aus die Kerle aufmerksam, worauf
sie.' sich entdeckt sehend, eiligst di

Flucht ergriffen. - : -
; ..

Entkommene? Stier eiRgefangkn.

, Tie Bewohner EorryvillcK wurden
gestern Abend kurz vor Uhr in nicht
geringe Aufregung versetzt als ein
etier. der angeblich aus den Bich
kiökcn entkommen war. durch verschie

dene Straßen raste und alle Passanten
ick wilder Fluckt por sich hcrjagte.

Polizist Cummins vom 8. Tistrikt
und einige beliebte Männer fetten
dem Thiere nach und eS gelang ihnen,

dasselbe in, ?nwood Park einzufan,
gon und an einem Baume festzubin

den. Die Blebdote wurden vennazria,
tigt und ein Angestellter holte später

den Durchbrenner ab. .
.

. I der Aremde gefterbe.

Nnn k?m Boliieick, W. !?. Ker?
von South Bcud. Jyd.. lief gestcra
im hiesigen Hauptquartier eine Tepe
s.s mit der Melduna ein. daß ein fl

wisser Ekgar Allen, angeblich von No.
412 West 4. Strafe, liiciiger -t- aor,
im Oliver Atel. ?o er.feit mehreren
Tagen logirt hatte, als Leick im Bett
gefunden werden se. Nachtragen ,
dmn anaeiiil'-te- Hause ergaben, das.

htr verstorbene dalelbit nicht bekannt
war und auch Niemand sich eine
solchen Namens erinnern, konnte.

Baslet'Pienie deö Trutsche Land

wehr Jrau' und Töchter
' , .Bereio. ,

'

"Xn Kcllermanu' Garten. b.l der
Roß und Becchcr Avenue Ct. Ber,

ard. vrranitaucr der deutsche anv
wehr Frauen, lmd Töchter-Berei- n am
mormgen amitaa ein Baöket Picnic,
für wclck's ein nibritter Auoschiitz
die umfassendsten Vorbereitungen sie
troffen hat. Einladungen sind an eine?

Reihe Vereine, vornehmlich auch an
den Landwehr-Verein- , ergangen und
es steht zu erwarten, daß sich die
Mitglieder de letzteren recht zahl
reich einkinden und dadurch bnoeisen
werden, daß sie die Bemülmngen d
Damnj um die Wohlfahrt de Ver
ein voll und ganz anerkennen. Der

esiplatz ist mit der Lockland Ear, die
an Roß Avenue. anhält, recht bequexq
zu erreichen, . ..

, t,


